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April! April! 
Der weiß nicht, was er will. 
Bald lacht der Himmel klar und rein, 
Bald schaun die Wolken düster drein, 
Bald Regen und bald Sonnenschein! 
Was sind mir das für Sachen, 
Mit Weinen und mit Lachen 
Ein solch Gesaus zu machen! 
April! April! 
Der weiß nicht, was er will. 
 
O weh! O weh! 
Nun kommt er gar mit Schnee! 
Und schneit mir in den Blütenbaum, 
In all den Frühlingswiegentraum! 
Ganz greulich ist‘s, man glaubt es kaum: 

Heut Frost und gestern Hitze, 
Heut Reif und morgen Blitze; 
Das sind so seine Witze. 
O weh! O weh! 
Nun kommt er gar mit Schnee! 
 
Hurra! Hurra! 
Der Frühling ist doch da! 
Und kriegt der raue Wintersmann 
Auch seinen Freund, den Nordwind, an 
Und wehrt er sich, so gut er kann, 
Es soll ihm nicht gelingen; 
Denn alle Knospen springen, 
Und alle Vöglein singen. 
Hurra! Hurra! 
Der Frühling ist doch da! 

Heinrich Seidel 

April
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Auf meiner virtuellen 
Reise möchte ich dieses 
Mal die Stadt Wuppertal 
besuchen. Mit ca. 353.500 
Einwohnern belegt Wup-
pertal den 17. __________ 
(1) der größten Städte 
Deutschlands und die 
Stadt gehört zu Nordrhein-
Westfalen. Das hört sich 
erstmal nicht so besonders 
an, aber wenn man bedenkt, wie groß Deutschland ist, dann ist der 17. 
Platz gar nicht mal so schlecht. Rund 50 Prozent des Stadtgebiets sind 
___________ (2) (Wälder, Parks und Gärten). Auch der Fluss „Wupper“ 
nimmt einen Teil dieser Grünflächen ein. Die Wupper fließt rund 20 
____________ (3) durch die Stadt und sorgt für besonders grüne und 
landschaftlich schöne Stellen. Vor allem in der warmen Jahreszeit kann 
man in Wuppertal daher viel Zeit in der __________ (4) verbringen. 
Wuppertal ist weltweit bekannt für seine Schwebebahn. Die Hochbahn 
gilt als __________ (5) der Stadt und wurde 1901 eröffnet. Das kann ich 
mir selbstverständlich nicht entgehen lassen und werde eine Runde mit 
der Schwebebahn fahren. Bis zur nächsten Woche! 
 
Tschaoiii, 

         Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1:  Die Währung heißt 
US-Dollar. 

Fakt Nr. 2:  Das Land liegt in Mit -
telamerika. 

Fakt Nr. 3:  Die Hauptstadt ist 
San Salvador. 

Fakt Nr. 4:  Das Land hat 6,64 
Millionen Einwohner. 

Fakt Nr. 5:  Es wird Spanisch ge-
sprochen. 

Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 14-15: 

 

Waschbär Willy auf (vir-
tueller) Deutschlandreise 
 
1 Tradition 
2 Geschichte 
3 Städten 
4 Namen 
5 Runde 
 
„Autoritär“ beschreibt je-
manden, der unbedingten 
Gehorsam fordert. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Indien. 
 
Auf ein Feuerwehrauto 
wurde gezoomt.

Die fehlenden Wörter: 
Grünflächen, Kilometer, 
Natur, Platz, Wahrzeichen

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild?  
Kleine Hilfe: 
Es ist ein kleiner spitzer Gegenstand, mit 
dem man nähen kann.  
Was sehe ich auf dem Bild? 

 
________________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet 
das Wort „langweilig“? 

 

A: Es beschreibt jemanden, 
der spannende Geschichten 
erzählt. 

 

B: Es beschreibt jemanden 
oder etwas, das überhaupt 
nicht interessant ist. 

 

C: Es beschreibt jemanden, 
der immer für alles  
sehr lange braucht.
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1. „Weltall“ ist ein deutsches Wort für das lateini-
sche „Universum“. Ein anderes Wort lautet „Kosmos“ 
und kommt aus dem Griechischen.

2. Die Korona unserer Sonne, also der Bereich der 
Atmosphäre der Sonne, der oberhalb der Chromo-
sphäre liegt, ist zwar über 5 Millionen Grad heiß, aber 
wenn man die Hand reinhalten würde, dann spürt 
man überhaupt keine Hitze!

3. Das Weltall ist unendlich groß und hat keine 
Grenzen. Im Weltall befindet sich so gut wie nichts, an 
den meisten Stellen fliegen nur einige Atome herum. 
Weil es so riesig ist, gibt es allerdings dennoch viele 
Galaxien. Das sind Orte, an denen sich viele Sterne be-
finden. Unsere Sonne ist auch so ein Stern.

4. Man könnte die nächste Galaxie nicht mal mit 
Lichtgeschwindigkeit erreichen. Wenn man „nur“ mit 
Lichtgeschwindigkeit fliegt, dann bräuchte man trotz-
dem mehrere Millionen Jahre, um einmal mitten in 
einer Galaxie schweben zu können.

5. Es gibt einen Mond im Sonnensystem, der aus-
sieht wie eine Pizza.

6. Es gibt einen Merksatz für die Planeten-Reihen-
folge des Sonnensystems: Mein Vater erklärt mir jeden 
Sonntag unsere neun Planeten. So könnt ihr euch ganz 
leicht merken, wie die Planeten im Weltall angeordnet 
sind: Merkur, Venus, Erde und Mars. Dann – immer 
von der Sonne nach außen gesehen – die vier großen 
„Gas-Riesen“ Jupiter, Saturn, Uranus und Neptun. 

Und schließlich ganz außen der kleine Pluto.

7. Der Uranus hat eine schräge Umlaufbahn. Er 
steht auch schräg. Die Schrägheit ist vermutlich durch 

einen starken Meteoritenaufprall entstanden.

8. Erst seit dem Urknall gibt es Raum und Zeit. Das 
Nichts vorher können wir uns eigentlich gar nicht vor-
stellen. Wissenschaftler und Philosophen rätseln, wie 
das überhaupt sein kann, dass ein Etwas aus dem 
Nichts entsteht.

9. Nachts können wir bei klarem Himmel mit blo-
ßem Auge auf unserer Hälfte der Erde ungefähr 3.000 
Sterne erkennen. Tagsüber sehen wir nur einen ein-
zigen Stern: die Sonne.

10. Tatsächlich scheint das Weltall einen ganz eige-
nen Geruch zu haben. Einige Astronauten sagen, dass 
das Weltall leicht verbrannt und metallisch riecht, wie 
der Geruch von Wunderkerzen. Andere sagen, es 
riecht eher wie ein verbranntes Steak. Der deutsche 
Astronaut Alexander Gerst war 2018 auf der inter-
nationalen Raumstation, der ISS. Für ihn riecht das 
Weltall nach einer Mischung aus Walnuss und Brem-

sen seines Motorrads.

10 Fakten über das Weltall 
 
Das Weltall fasziniert die Menschen schon seit ewiger Zeit. Nur wenige konnten ins Weltall reisen und davon 
berichten. Es gibt viele Mythen und Ungereimtheiten. Viele Forscher beschäftigen sich mit dem Weltall und 
versuchen mehr darüber rauszufinden. Wir haben hier 10 interessante Fakten über das Weltall für euch!
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Ihr kennt bestimmt bekannte Sehenswürdigkeiten auf der Welt. Wahrscheinlich habt ihr 
auch schon einige besucht und sie vor Ort bestaunen können. Wir möchten euch diese Woche 
zwei Sehenswürdigkeiten zeigen. Aber wir werden euch nicht sagen, welche Bauwerke wir 
meinen. Eure Aufgabe ist es zu erraten, um welche Bauwerke es sich handelt. Wir geben 
euch einige Informationen, die euch helfen könnten. Viel Glück! 

Was meint ihr? 

Es ist eine der größten und wichtigsten Kirchen 
der Welt. Sie steht in der Vatikanstadt, dem klei-
nen Land, in dem der Papst wohnt und regiert. 
Die Vatikanstadt wiederum befindet sich in 
Rom, der Hauptstadt von Italien. Im Bauwerk 
finden etwa 20.000 Menschen Platz. Im Jahr 
1506 wurde der Grundstein zur heutigen Kirche 
gelegt und 120 Jahre später wurde das Bauwerk 
eingeweiht. Die Kuppel ist eine der höchsten 
und hat fast den größten Durchmesser. Wer die 
Kuppel besteigt und auf den Boden der Kirche 
hinunterschaut, hat den Eindruck, die Men-
schen seien klein wie Ameisen. An Ostern oder 
anderen wichtigen Kirchenfesten ist nicht nur 
das Bauwerk voll von gläubigen Menschen, 
sondern auch der davorliegende Petersplatz. Zu 
besonderen Anlässen zeigt sich der Papst auf 
dem Balkon des Bauwerkes. An Ostern und 
Weihnachten segnet er alle Anwesenden und 
die ganze Welt.   
 
Na! Wisst ihr, um welches Bauwerk es sich handelt? 

Die rätselhafte und geheimnisvolle Inkastadt 
liegt auf einem Bergrücken 700 m hoch über dem 
wilden Rio Urobamba auf einer Höhe von etwa 
2400 m. Über 400 Jahre war die Stadt „verbor-
gen“, bis ihre vom Dschungel überwucherten 
Ruinen im Jahre 1911 wiederentdeckt wurden. 
Seit 1983 gehört die gesamte Stadtanlage ein-
schließlich der sie umgebenden Natur zum Welt-
kulturerbe der Menschheit. Sie ist ein 
hervorragendes Beispiel für die hohe Kultur der 
Inka. Einheimische führten am 24. Juli 1911 Bing-
ham und seine Expeditionsmitglieder durch den 
undurchdringlichen Dschungel zu den auf 
einem Bergrücken gelegenen überwucherten In-
karuinen. Einigkeit besteht wohl nur darüber, 
dass die Stadt etwa ab der 1. Hälfte des 15. Jh. 
(ca. 1420) erbaut wurde, aber Anfang des 16. Jh. 
(ca. 1520) bereits wieder aufgegeben wurde. 
 
Na! Wisst ihr, um welches Bauwerk es sich han-
delt? 
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Schön ist es, wenn im Frühling die ersten Bäume ausschlagen und bunte Farben in die Natur zurück-
kehren. In dieser Zeit ist es besonders angenehm, mit Freunden und Familie raus ins Freie zu gehen und 
die Natur zu genießen. Wir stellen euch Spiele zum Entdecken von Wald und Wiese im Frühling vor.

Ballhüpfen 
 
Es werden zu Beginn des Spiels zwei Teams ge-
bildet. Nun müsst ihr, mit einem Ball zwischen 
euren Beinen, einen bestimmten Weg zurück-
zulegen, bis zum Zielpunkt, den ihr selbst fest-
legt. Aber Achtung! Das Ziel müsst ihr auch 
noch umrunden und möglichst schnell zu 
eurem Team zurückhüpfen. Dort wird der Ball 
an den Nächsten übergeben. Wenn jeder einmal 
an der Reihe war, hat die Gruppe gewonnen, 
die am schnellsten war. Toi, toi, toi!

Der große Blick 
 
Die Spielleitung muss dieses Spiel bereits einige Tage vor-
her vorbereiten. Es müssen Detailaufnahmen von Gegen-
ständen im Wald bzw. in der Natur gemacht werden, die 
Details von wiedererkennbaren Gegenständen in der 
Natur stark vergrößert. Einige Beispiele: Narzissen, Veil-
chen oder einfach nur Äste von bestimmten Bäumen.  

Die Mitspieler bekommen diese Fotografien ausgehän-
digt und müssen versuchen, entsprechende Gegenstände 
in der Nähe zu finden. Je feiner die Vergrößerung, umso 
schwieriger wird das Spiel für die Mitspieler.

Ast-Mikado 
 
In einem Wald oder Park 
müsst ihr euch einige Äste 
suchen, die ihr mit Farbe 
oder bunten Gummibändern 
markiert. Dann nehmt ihr 
alle Äste in eure Hände und 
lasst sie auf den Boden fallen. 
Einer nach dem anderen 
sucht sich einen Zweig aus 
und muss versuchen, ihn so 
aus dem Haufen zu ziehen, 
ohne dass sich die anderen 
Äste bewegen. Wer die meis -
ten Äste ergattert, gewinnt. 
Auf die Äste, fertig, los!

Fleißige Bienen 
 
Für dieses Spiel müsst ihr eine unge-
rade Zahl an Spielern sein. Einer von 
euch ist die Bienenkönigin, die ande-
ren Mitspieler ordnen sich paarweise 
im Kreis an. Nun gibt die Königin 
ihren Bienen Anweisungen, die sie als 
Paar ausführen müssen. Zum Bei-
spiel: „Stellt euch Rücken an Rücken“ 
oder „Dreht euch im Kreis“. Ruft sie 
aber „Fleißige Bienen“, müsst ihr alle 
loslaufen und euch einen anderen 
Partner suchen. Wer dabei von der 
Königin berührt wird, ist die nächste 
Bienenkönigin und stellt sich in die 
Kreismitte. Summ, summ. 
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Geschenke für Mitwir-
kung an DKjunior 

 
NZjunior besuchte die Deutsche Nationalitäten-
grundschule in Pestszentlőrinc, um den Schülerin-
nen und Schülern ein paar Geschenke zu über -
reichen. Die kleine Überraschung am 12. April 
haben die Kinder für ihre fleißige Beteiligung am 
Jugendteil des Deutschen Kalenders 2022 bekom-
men. 19 Kinder wurden einzeln aufgerufen und ha-
ben eine Kleinigkeit erhalten. Wir freuen uns wirk-
lich, dass zahlreiche Schüler an der Mitgestaltung 
von DKjunior teilgenommen haben. Und wir rech-
nen auch echt weiterhin mit eurer aktiven Teil-
nahme! Ihr seid sehr engagiert. Vielen Dank! 

Volkskunde-
stunde 

 
Die 5. Klasse der Ugoder Deut-
schen Nationalitätenschule hat 
in der Volkskundestunde eini-
ges über Wegkreuze, heilige 
Statuen und Bildstöcke erfah-
ren. In der Nähe der Schule be-
finden sich vier Kreuze, die sie 
in der deutschen Volkskunde-
stunde näher besichtigt haben 
und ihnen so manches über 
ihre Entstehungsgeschichte er-
zählt wurde. 
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Kochen macht großen Spaß und vor allem, wenn man zusammen kocht, kann man die tollsten Gerichte 
zubereiten. Mit eurer Familie könnt ihr gerne selbst den Kochlöffel in die Hand nehmen und eine Klei-
nigkeit zubereiten. Wichtig ist, dass ihr immer Unterstützung von einer erwachsenen Person bekommt. 
Mama und Papa helfen bestimmt gerne mit. Oft fehlen einem die Ideen und man weiß nicht genau, was 
man kochen soll. Wir haben zwei Rezepte für euch, die einfach zu machen sind. Viel Spaß! 

Haferflocken-Bananen-Cookies  
 
Hierfür braucht ihr: 
 
4 EL getrocknete Kirschen  
2 reife Bananen  
150 g feine Haferflocken 
 
Als Erstes müssen die getrockneten Kirschen 
zerkleinert werden. Anschließend schält ihr 
die Bananen und zerdrückt sie mit einer 
Gabel. Nun vermengt ihr die Haferflocken 
mit den getrockneten Kirschen und formt sie 
mit der Hand zu kleinen, flachen Häufchen. 
Diese verteilt ihr dann auf einem mit Back-
papier belegten Backblech. Im Backofen 
könnt ihr nun für 15 - 20 Minuten bei 180 °C 
beobachten, wie die Kekse die perfekte Farbe 
annehmen. Guten Appetit! 

Klassischer Nudelsalat  
mit Kukuruz, Erbsen und Fleischwurst 

 

Zu Beginn gebt ihr den Senf, das Eigelb, den 
Essig und einen halben Teelöffel Salz in einen 
hohen Rührbecher. Nun gießt ihr das Öl lang-
sam hinzu. Mit einem Pürierstab verrührt ihr 
alles und würzt die entstandene Mayonnaise 
mit Pfeffer. Als Nächstes vermengt ihr die auf-
getauten Erbsen, den Kukuruz, die gekochten 
Nudeln und die gepellte Wurst mit eurer 
selbstgemachten Mayonnaise. Die hart ge-
kochten Eier könnt ihr letztendlich vierteln 
und damit den Salat dekorieren.

Kochen zum Mitmachen

Hierfür braucht ihr: 
 
tiefgefrorene Erbsen  
Senf 
1 Eigelb 
3 EL Essig 
Salz 
Pfeffer 

 
 
100 ml Öl 
Nudeln 
Fleischwurst 
1 Dose Kukuruz 
150 g Joghurt 
4 Eier 
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… vor 119 Jahren, am 22. April 
1903, wurde Jack Root durch einen 
Sieg über Charles „Kid“ McCoy in 
Detroit, Michigan, erster Boxwelt-
meister im Halbschwergewicht. 
 

… vor 17 Jahren, am 23. April 2005, 
lud Jawed Karim, einer der Grün-
der des Internetportals YouTube, 
das erste Video hoch. 

… vor 18 Jahren, am 24. April 2004, 
gewann Vitali Klitschko seinen 
Boxkampf gegen Corrie Sanders im 
Staples Center, Los Angeles, durch 
technischen Knockout und wurde 

damit Weltmeister im Schwer -
gewicht des World Boxing Councils 
(WBC). 
 
… vor 20 Jahren, am 25. April 2002, 
startete der zweite Weltraumtourist 
und erste Afrikaner im All, der 
Südafrikaner Mark Shuttleworth, 
Gründer von Canonical und Spon-
sor der freien Linux-Distribution 
Ubuntu, mit der russischen Mission 
Sojus TM-34 zur Internationalen 
Raumstation (ISS). 
 

… vor 61 Jahren, am 26. April 1951, 
wurde in Frankfurt am Main die 
vom Uhrmacher Lothar M. Loske 
entworfene und von den Heddern-
heimer Metallwerken in zweijähri-
ger Bauzeit ausgeführte Äqua-
torialsonnenuhr eingeweiht. Sie gilt 
als die größte Sonnenuhr ihrer Art 
in der Welt. 
 
… vor 12 Jahren, am 27. April 2010, 
erklomm die Südkoreanerin Oh 
Eun-sun den Gipfel des Annapurna 

Fragt der Lehrer die Klasse: „Wie viele Kontinente gibt es und wie 
heißen sie?“ Daraufhin meldet sich ein Schüler und antwortet: „Es 
gibt viele Kontinente und ich heiße Lukas.“ 

☺  
Geht die kleine Ina zu ihrem Vater: „Papa, ich habe zwei Fragen an 
dich. Die erste Frage: Kann ich bitte mehr Taschengeld haben? Und 
die zweite: Warum nicht?“ 

☺  
Zwei Schnecken stehen an einer Straßenkreuzung. Die eine möchte 
die Straße überqueren, da sagt die andere: „Vorsicht! In zwei Stunden 
kommt der Bus.“

und erreichte damit als erste Frau 
der Geschichte alle 14 Berggipfel 
der Welt über 8000 m Höhe. 
 

… vor 120 Jahren, am 28. April 1902, 
entstand der Fußballclub Manches-
ter United durch Umbenennung, 
nachdem einige Geschäftsleute um 
den neuen Clubpräsidenten John 
Henry Davies durch eine Finanz-
spritze den Bankrott des bestehen-
den Newton Heath F. C. abwende-
ten. 

LACH MIT!


